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•••  Von Daniela Prugger 

I
m Zeitalter der Digitalisie-
rung können sich Unterneh-
men durch Transparenz von 
ihren Mitbewerbern abgren-
zen. Eines der größten Zu-

kunftsthemen ist die Gewähr-
leistung der Rückverfolgbarkeit 
– vor allem im Lebensmittelbe-
reich. Die Umsetzung scheitert 
nicht immer am Willen der Un-

ternehmer. In vielen Fällen gibt 
es keine passenden technischen 
Lösungen. 

„An sich ist der Bereich Rück-
verfolgbarkeit ja gesetzlich de-
finiert. Aber die Umsetzung ist 
jedem Unternehmen selbst über-
lassen. Manche nehmen Papier 
und Bleistift, andere elektroni-
sche Systeme“, sagt Christian 
Lauer, Leiter von GS1 Trace bei 
GS1 Austria. Im November 2018 

wurde das neue Rückverfolg-
barkeitsservice gelauncht. Die 
Devise ist einfach: „From farm 
to fork“, vom Bauernhof bis zur 
Gabel also, soll der Weg eines 
Produktes nachvollziehbar sein 
– besonders beim Fleisch.

Konsumentenvertrauen
Zum einen schafft das Tool 
GS1 Trace Abhilfe für Unter-
nehmen entlang der gesamten 

Wertschöfpfungskette, weil es 
den effizienten und chargen-
genauen Datenaustausch er-
möglicht. Zum anderen bildet 
es die rechtlich relevanten EU 
Verordnungen ab, die für heimi-
sche Unternehmen oft schwer 
zu überblicken sind. Und weil 
das Tool Transparenz schafft, 
erhöht es auch das Konsumen-
tenvertrauen im hochsensiblen 
Lebensmittelbereich. 
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Vom erzeuger bis  
zum Verbraucher
Mit seinem neuen Tool ermöglicht GS1 die Rückverfolgbarkeit 
eines Produktes entlang der Wertschöpfungskette.
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